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01.02.2024, 19:30, Kulturhaus  

ZELDA WEBER (A) 
Zelda Weber ist new on the block. Sie schreibt Texte über ihr Leben und ist dabei 
schamlos ehrlich. Oder, wie es Chris Cummins von FM4 auf den Punkt bringt: „Her 
voice and her songs have a lot of ooomph!“ 
Ihre Songs zeigen eine offensive Sensibilität, erstaunliche Reife und 
Durchsetzungskraft, die jedenfalls nicht alltäglich ist. Dazu diese höchst erwachsene, 
markante, intensive Stimme. Mit den Produzenten Bob Gutdeutsch und Patrick 
Pulsinger arbeitete sie im Studio an der Fertigstellung ihres Debutalbums, das letzten 
März erschienen ist. Sein Titel: „Crude“. Zeldas Songs sind auf Fm4, Superfly und 
Ö1 vertreten und sie ist mit ihrer Band seit einem Jahr auf verschiedenen Bühnen 
Österreichs unterwegs. In die Sargfabrik bringt sie ihr aktuelles Programm und einige 
neue Songs, die auf dem zweiten Album erscheinen werden. 
 

Zelda Weber – Stimme, Magdalena Plattner – Klavier, Mina Franzke – Bass, Til 
Van-der-Vloedt – Schlagzeug, Nora Parkan – Backing Vocals 
 

www.zeldaweber.com 
 

 
 
 

02.02.2024, 19:30, Kulturhaus  

M O S (A) 
 

MNEMONIC  

m o s (ehemals month of sundays) wurde 2013 in Wien gegründet und macht 
Instrumentalmusik zwischen akustischer und elektronischer Klangästhetik. 
Beeinflusst von minimalistischer und improvisierter Musik verbindet m o s spontanes 
Zusammenspiel mit akribischen Strukturen.  
Das aktuelle Album mnemonic wurde bei col legno veröffentlicht und spielt mit dem 
Begriff der Erinnerung. „Mnemonic ist in seiner ganzen elegischen und bisweilen 
dramatischen Schönheit für mich ein Album des Jahres...“  
Fritz Ostermayer, Radio FM4 
„Mnemonic“ leitet sich vom griechischen Wort „mnēmonika“ ab, das so viel wie 
„Gedächtnisstütze“ bedeutet. Erinnerungen sind mentale Phänomene, die das 
Vergangene wiedererleben lassen. Sie brechen als Bilder oder Bildfetzen in die 
Gegenwart herein und evozieren Nostalgie, manchmal Entfremdung. Und genau 
diese Thematiken bilden die inhaltliche Grundlage für die Arbeit an mnemonic. Durch 
gezielte Überlagerungen und Verschiebungen entsteht eine dicht verwobene 



Collage, die, wie beim Betrachten eines alten Filmes, Distanz und Fokus verändern: 
Zerstreuung und Bündelung als Spiel der Erinnerungen. Resonanzen und Echos 
treffen auf „zerrissene“ Motive und verfremdete Drumsounds. Sie sind ein Spiegel 
des Bruchstückhaften und beschreiben über Umwege und Seitenstränge die intime 
Chronik der Zerbrechlichkeit des Alltages. Dabei geht es weder um einen verklärten 
oder restaurativen Umgang mit der Vergangenheit noch um die Suche „nach der 
verlorenen Zeit“, sondern vielmehr um die Beziehung zwischen Individuum und 
Gruppe, zwischen der persönlichen Erinnerung und dem kollektiven Gedächtnis – mit 
allen Implikationen und Komplikationen. (col legno) 
Nach Veröffentlichung ihres Debütalbums 2015 folgten Einladungen zu namhaften 
Festivals in ganz Europa und die Nominierung für das New Austrian Sound of Music-
Programm (NASOM) 2018/19. Konzertreisen führten die Band unter anderem nach 
New York City, London, Athen, Istanbul und Teheran. 

 
Alexander Kranabetter – Trompete, Johannes Wakolbinger – Schlagzeug, Vo 
Fina – Gitarre 

 
https://www.monthofsundays.at/ 
In Koproduktion mit: ZMV 14 
 

 
 
 

13.02.2024, 19:30, Kulturhaus  

YOU PROMISED ME POEMS (A) 
Untersuchungen des Augenblicks. Musik ohne Grenzen. 
Gitarrist, Komponist, Autor und Radiomoderator Helmut Jasbar und die 
herausragende, junge Saxophonistin und Komponistin Lisa Hofmaninger bilden 
zusammen das Duo you promised me poems. Mit großer Spielfreude, Leidenschaft 
und Perfektion mixen sie Jazz, Folk, Kammermusik, World und Improvisation zu 
einem eigenständigen Sound. Das garantiert einen Abend mit Musik zwischen allen 
Stühlen und abseits aller Schubladen – aber voller logischer, mitteilsamer, intimer 
und kammermusikalisch ausgefeilter Musik – musikalische Unterhaltung auf sehr 
persönlicher Ebene und mit viel Raum für stille Momente. 
That unsung sea of clouds 
Over those moons. 
Avoid reflective surfaces when afraid 
 
And prepare for lightness. 
 
Never mind, I'm listening. 
You promised me poems, 
 
Forever ago. 



Lisa Hofmaninger - Sopransaxophon, Bassklarinette, Helmut Jasbar - Gitarren 
 

http://www.you-promised-me-poems.com/ 
 

 
 
 

14.02.2024, 09:00 + 10:45, Kulturhaus  

PUMUCKL UND DER GROSSE 
KRACH 
 

THEATER TABOR  

Kindertheater ab 4 Jahren, nach dem Buch von Ellis Kaut 
„Pumuckl neckt, Pumuckl versteckt, niemand was meckt!“  
Wer kennt ihn nicht, diesen kleinen, lustigen Kobold. Ständig fallen ihm neue 
Streiche ein, mit denen er seine Umwelt ganz schön in Atem hält. Aber so richtig 
böse kann ihm niemand sein, denn alle Geschichten mit und über Pumuckl gehen 
gut aus. Und wenn ein Kobold an etwas Menschlichem kleben bleibt, dann wird er 
plötzlich sichtbar und muss bei demjenigen leben, der ihn entdeckt. Das ist 
Koboldsgesetz, und daran kann auch Meister Eder nichts ändern und muss sich 
damit abfinden, dass von nun an nichts mehr so ist, wie es vorher war. Doch eines 
Tages treibt es Pumuckl zu weit und die Freundschaft mit Meister Eder wird auf eine 
harte Probe gestellt ... 
 

mit Claudia Tinta, Paul Medicus, Gudrun Medicus 
Regie: Anatoli Gluchov 
 

 
 
 

15.02.2024, 19:30, Kulturhaus  

LBT (D) 
 

TECHNO PIANO TRIO  

Lebendiger Techno. Rein akustisch erzeugt, auf Klavier, Kontrabass und 
Schlagzeug, ohne Computer oder Synthesizer. Von lyrisch bis minimal, von deep bis 



industriell: Der Sound von LBT ist facettenreich, dabei stets angetrieben von einer 
pulsierenden Kickdrum. Ihre Musik ist eine Reise nach innen, lädt zum Träumen 
genauso ein wie zum ekstatischen Tanzen.  
Im Modern Jazz groß geworden, nimmt das Trio seine große Liebe zur Improvisation 
ernst. Da wird mal zart am Klavier phrasiert oder die Saiten mithilfe eines Plektrums 
bearbeitet, der Bass sanft gestrichen oder schier in Stücke gehauen und das 
Schlagzeug von feinem Geraschel bis zu mächtigem Groove voll ausgeschöpft. 

 
Leo Betzl - Klavier, Maximilian Hirning - Kontrabass, Tim Sarhan - Schlagzeug 
 

http://leobetzltrio.de/ 
 

 
 

Eine Empfehlung für unser Badehaus: 
 

16.02.2024, 18:00, Badehaus  

VENUS IM BADE 
 

WOHLFÜHLABEND FÜR FRAUEN UND IHRE 
FREUNDINNEN  

Im Badehaus Sargfabrik gibt es von Oktober 2023 bis April 2024 exklusiv für Frauen 
einmal im Monat am Freitag-Abend ein After-Work Wellnessevent: 
 Venus im Bade 
Eintritt inklusive Garderobenkästchen und Benutzung aller Badehaus-Einrichtungen. 
Themenaufgüsse in der finnischen Sauna. Knabbereien und Obst stehen zur freien 
Entnahme bereit. Auf ein Glas Sekt laden wir Euch ein - Weitere Getränke gibt es im 
Automaten. 
Massage oder Fußpflege werden zusätzlich zu moderatem Preisen angeboten. Für 
Spontanbesucherinnen liegen auch Leihhandtücher bereit. 
Das Badehaus bietet auf 350 m²: 

• Schwimmbecken mit Gegenstromanlage, 
• Whirlpool mit Massagedüsen, 
• Finnische Sauna und kaltes Tauchbecken, 
• Römisches Tepidarium, 
• "Strand" mit Liegen, 
• Massageraum und einen Clubraum zum Sitzen und Plaudern. 

Von 18 Uhr bis 22 Uhr 
(Reservierung ist nicht notwendig, bitte einfach um 18 Uhr zur Kassa kommen) 
 



 
 
 

16.02.2024, 19:30, Kulturhaus  

PRINCESSE ANGINE (A, RU, 
BLR) 
2014 gründete die aus Sankt Petersburg stammende Singer Songwriterin Xenia 
Ostrovskaya in Wien die Band Princesse Angine. Seither spielte die Formation 
zahlreiche Konzerte und Tourneen die sie nach Tschechien, Deutschland, Israel, 
Russland, ins Baltikum und nach China führten.  
Stilistisch vereint Xenia Ostrovskaya Jazz, Folk, gesungene Poesie, russischen Soft-
Rock und Elemente der klassischen Musik und erzählt ihre Geschichten am liebsten 
auf russisch. Nachdem bei den letzten Veröffentlichungen und Auftritten 
elektronische Elemente eine wesentliche Rolle gespielt haben, präsentiert sich die 
Band diesmal in ausschließlich akustischem Gewand. Man darf gespannt sein! 
 

Xenia Ostrovskaya – Stimme, Julian Polak – Gitarre, Gregor Kutschera – 
Bass, Andreas Seper – Perkussion, Yana Svistunova-Fliesser - Violine, Elizaveta 
Rodionova – Viola, Aleksandra Aleksiuk - Cello 
 

https://princesseangine.net/en/ 
 

 
 
 

20.02.2024, 19:30, Kulturhaus  

MANJANA (A) 
Manjana ist schwärmerisches Gewölk und federleichte Melancholie, 
Weltenwanderschaft und Dialekt, analoge Herzensergüsse und ein gutes bisschen 
Groove.  
Zu Beginn noch als Duo mit Manfred Plessl an der Geige und Jana Thomaschütz am 
Cello, wächst Manjana mit jedem Jahr: Seit 2021 ist Sebastian Haidutschek an der 
Perkussion unersetzbarer Bestandteil der Formation, 2022 kam Vukašin Miškovican 
an der Gitarre dazu, und bei jeder Möglichkeit unterstützt Stefan Gfrerrer am 
Bass. Nach vielen stimmungsvollen Konzerten u.a. bei Mühlenrauschen, TedEx, 
den Donnerszenen, der Bachmannpreisverleihung uvm. steht nun ihr Debüt-Album in 
den Startlöchern.  
Die Musik fusioniert sich zu einem bunten Strauß aus Klassik, Weltmusik, heimischer 



Folklore & süßem Singer-Songwriting. Manfred Plessls kompositorischer Einfluss 
koppelt sich inmitten des Ensembles mit Jazz, Österreichischer Folklore, indischer 
Klassik, African, Balkan. Beeinflusst von den vielen ethnischen Einflüssen der 
Musiker zwängt sich Manjana ungern in eine Kategorie, liebt die Weite, entdeckt und 
bleibt gerne Neugierig.  
 

Manfred Plessl - Violine, Ukulele, Stimme, Jana Thomaschütz - Cello, Stimme, 
Klavier, Sebastian Haidutschek - Perkussion, Vukašin Miškovic - Gitarre, Stefan 
Gfrerrer - Bass 
 

https://www.facebook.com/p/Manjana-100063774780612/ 
 

 
 
 

21.02.2024, 09:00 + 10:45, Kulturhaus  

FILIPP FROSCH UND DAS 
GEHEIMNIS DES WASSERS 
 

MARKO SIMSA, PETER ROSMANITH & GEORG 
GRAF  

Eine Geschichte zum Mitsingen und Mitspielen. Ab 5 Jahren. 
 
Seit Filipp Frosch auf die Welt gekommen ist, hört er die Geräusche des Wassers, 
die ihn ständig umgeben. Er hört die Geschichten des rauschenden Bächleins. Er 
hört den Rhythmus der Regentropfen. Und wenn er und seine Freunde in den 
Tümpel hüpfen, erschallt ein richtig saftiges „Platsch”! 
Weil Filipp Frosch sehr neugierig ist, fragt er sich eines Tages: „Wo kommt denn 
eigentlich das Wasser her?” Und weil er als kleines Froschkind mit dieser Frage vor 
einem großen Rätsel steht, macht er sich auf, um bei seinen Freund_innen und 
Bekannten die richtige Antwort zu finden. So ganz genau wissen die aber auch nicht 
Bescheid: Der berühmte singende Enterich Erwin Quak, die Mitglieder des 
Fischballetts Rudi und Rosi Forelle. Großvater Frosch, der über 1000 Geschichten 
kennt. Und Alfred Adler, der sogar Freund_innen in Afrika hat. Doch jeder von ihnen 
bringt Filipp Frosch eine kleine neue Erkenntnis. Und so gelingt es ihm am Ende 
doch, das Geheimnis von der Herkunft des Wassers zu entdecken. 
 
Mit: Marko Simsa – Konzept, Erzähler, Peter Rosmanith – Musik, Perkussion, 
Georg Graf – Saxophone, Klarinette, Flöten. 
 
 



 
 
 

22.02.2024, 19:30, Kulturhaus  

SIGRID HORN UND DAS NEST 
(A) 
Sigrid Horns drittes Album ist ein düster-liebevoller Dialekt-Liederzyklus mit 
Streichquartett. Die erdrückende geopolitische Situation im Zusammenspiel mit 
Isolation, Rückzug aufs Private durch die Geburt ihres Kindes sind das Biotop, in 
dem diese Lieder gewachsen sind. Über allem steht die Hoffnung, das Überkommen, 
das Überstehen. 
„Wenn Sigrid Horn Klavier spielt, dann streichelt oder donnert sie, ihre Ukulele 
wiederum klingt manchmal spindelig, dann wieder frenetisch aber nie niedlich.“ 
(Robert Rotifer) 
Das etwas unüblich besetzte Streichquartett mit Stefanie Kropfreiter, Marlene Herbst, 
Ulla Obereigner und Anna Aigner bilden das wohlige Nest, in das sich Sigrid Horn 
zurückziehen kann und sich vulnerabler als je zuvor zeigt. Die Arrangements 
kommen von Felipe Scolfaro Crema, der an der Bruckner Uni Komposition und Jazz-
Klavier studiert hat und sonst als Live-Musiker und Produzent umtriebig ist. 
Sigrid Horn ist Gewinnerin des Protestsongcontests, ihr letztes Album wurde vom 
Falter unter die wichtigsten 50 Austropop-Alben der letzten 50 Jahre gewählt, sie war 
Künstlerin des Förderprogramms „New Austrian Sound of Music“ und erhielt den 
Hubert von Goisern Kulturpreis. 
 

Sigrid Horn - Klavier, Ukulele, Stefanie Kropfreiter, Marlene Herbst - Bratsche, 
Ulla Obereigner - Geige, Anna Aigner - Cello 
 

https://www.sigridhorn.at/ 
 

 
 
 

28.02.2024, 09:00 + 10:45, Kulturhaus  

AGATHES MUSIKKOFFER 
 

DAS MUTIGE ENTCHEN  



Ein musikalisches Märchen zum Staunen und Mitmachen. Ab 3 Jahren 
Es war einmal ein Entchen, das lebte am Teich und war glücklich. Eines Tages 
wurde es vom Teich verjagt - einfach so. Wird sich das mutige Entchen dies gefallen 
lassen? Mit der Unterstützung des Publikums gelingt es ihm hoffentlich, wieder zu 
seinem Teich zurück zu kehren. Vom Mut und Aufbegehren gegen 
Ungerechtigkeiten. 
Veronika Kinsky - Klavier, Perkussion, Veronika Mandl - Idee, Inszenierung, 
Schauspiel, Gesang 
Lieder von Veronika Kinsky zum Mitsingen. 
 

https://www.agathes-musikkoffer.com/ 
 

 
 
 

28.02.2024, 17:30, Kulturhaus  

WORKSHOP 
OBERTONGESANG 
 

MIT ANNA-MARIA HEFELE  

Die Kombi-Tickets (Workshop 28.2. + Konzert 29.2.) finden Sie HIER 
In ihrem Workshop gewährt die Musik- und Tanzpädagogin Anna-Maria Hefele 
grundlegende Einblicke in die faszinierende Welt der Obertongesangstechnik. Die 
Teilnehmer:innen erlernen Schritt für Schritt, die in der menschlichen Stimme 
enthaltenen Obertöne einzeln herauszufiltern und dadurch hörbar zu machen. 
Durch langsam auf einem Ton gesungene Vokalübergänge werden die Obertöne aus 
dem Stimmklang hervorgeholt, vergleichbar den komplementären 
Regenbogenfarben, die entstehen, wenn man Licht durch ein Prisma schickt. 
Das Obertonsingen ermöglicht einen spielerischen und entspannten Umgang mit der 
eigenen Stimme und erweitert dadurch deren Ausdrucksfähigkeit. Es schult die 
Hörwahrnehmung und Intonation und intensiviert den Kontakt zum eigenen Körper. 
Jeder, der dafür offen ist sich auf neuen Wegen mit der eigenen Stimme zu 
beschäftigen, ist willkommen. Spezielle Vorkenntnisse wie Notenlesen oder eine 
Gesangsausbildung sind vorteilhaft, aber nicht erforderlich. 
 

https://overtone.academy/ 
 

 
 
 



29.02.2024, 19:30, Kulturhaus  

AMA SOLO (D) 
Anna-Maria Hefele ist ein musikalisches Phänomen. Mit traumwandlerischer 
Selbstverständlichkeit bewegt sie sich durch verschiedenste Stimmtechniken – von 
Klassik bis polyphonem Obertongesang – und begleitet sich dabei virtuos auf 
ungewohntem Instrumentarium, wie der Harfe und der schwedischen Nyckelharpa.  
Ihre stimmliche Wandlungsfähigkeit präsentiert sie in einem Soloprogramm, welches 
die meisten Sängerinnen überfordern würde: skandinavische und italienische 
Folklore des 16. Jahrhunderts, alpenländische und Wiener Volkslieder, Musik von 
Brian Eno bis hin zu Eigenkompositionen erscheinen wie aus einem Guss und 
ziehen das Publikum in einen hypnotischen Sog. Ätherisch und durchdringend 
ermöglicht Anna-Maria Hefele emotionale Partizipation und lässt Raum für eigene 
Traumwelten. 
Anna-Maria Hefele spielt weltweit mit verschiedenen Ensembles, Orchestern und 
Chören sowie mit ihrem Soloprojekt. Auf ihr virales YouTube Video „polyphonic 
overtone singing“ mit nunmehr über 20 Millionen Aufrufen folgten viele TV- und 
Radioauftritte. 
 

Anna-Maria Hefele - Stimme, Obertongesang, Harfe, Nyckelharpa, Kontrabass 
 

https://anna-maria-hefele.com/ 
 

 
 

 


